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1.0
Sicherheitstechnische Hinweise

1.1 
Allgemeine Sicherheitshinweise

Die nachfolgenden Richtlinien für den Betrieb des Herwagenofens enthalten die Sicherheitshinweise für die Bedienung. Sie entbindet aber nicht von sorgfältiger Anleitung und Ausbildung des Bedienpersonals. 

Haftung für Schäden, die durch ungenügende Wartung, fehlerhafte Bedienung und eigenmächtige technische Änderungen verursacht wurden, wird nicht übernommen.

Der Ofen  ist für die Anwendung gemäß 98/37/ EG, EN 60519 / IEC 519 und EN 746 sowie den in dieser Dokumentation genannten Bedingungen vorgesehen und gemäß den in den genannten Vorschriften enthaltenen Festlegungen und Normen gebaut.

     Folgende allgemein gültigen Richtlinien oder im Ausland gleichwertige Anweisungen sind zu beachten:



.
EN 746-1
Thermoprozessanlagen - 


Allgemeine Sicherheitsbestimmungen



.
EN 746-2
Thermoprozessanlagen - 


Gasversorgungseinrichtungen



.
EN 60204
Elektr. Ausrüstung "Maschinen"



.
VDE 0721
Sicherheitsbestimmung für elektrische


Ausrüstungen und industrielle Wärmeanlagen



Jede andere Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für daraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht, das Risiko dafür trägt allein der Anwender.

Von Ihrem Ofen und den angebauten  sowie dazugehörigen Komponenten können Gefahren ausgehen, wenn
· Sie unqualifiziertes oder ungeschultes Personal zur 

Bedienung des Ofens einsetzen.

· Sie die Anlage unsachgemäß bedienen,
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· Sie die Anlage nicht bestimmungsgemäß einsetzen oder betreiben.

Hieraus können Gefahren resultieren für

· Die Gesundheit des Bedien – und Wartungspersonals
· Ihre Ofenanlage und weitere Vermögenswerte

· die Umwelt

Die Bedienungsanleitung sowie erforderliche ergänzende Betriebsanleitungen müssen für folgende Aufgabengebiete dem damit beauftragten Personal zugänglich sein, gelesen und verstanden werden:

· Montage / Demontage

· Funktionsprüfung

· Inbetriebnahme

· Bedienung einschließlich Mess- und Prüfaufgaben

· Störungsbeseitigung

· Inspektion

· Wartung

· Instandsetzung

Bei der Montage, Inbetriebnahme und Betrieb der Anlage müssen die am Aufstellungsort geltenden Vorschriften beachtet werden. Dazu gehören:

· Verhütungsvorschriften gegen Unfälle durch

1. mechanische, thermische und elektrische Einflüsse auf das

Bedien- und Aufsichtspersonal

Vorschriften gegen eine Belastung der Umwelt
Die Vermeidung von Gefahren, die von dieser Ofenanlage ausgehen können, wird in dieser Dokumentation beschrieben. Das Vorgehen für den Fall, dass dennoch ein Unfall mit Personenschaden geschehen ist, muss intern für Ihren Betrieb festgelegt sein.
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Die Orts- und Landesvorschriften für Gas- und Elektroinstallationen sind einzuhalten.


Nach entsprechender Elektromontage oder Instandsetzung sind die eingesetzten Schutzmaßnahmen gem. BGV A 2 (VBG4) zu prüfen, z. B. Erdungswiderstand, Isolationswiderstand usw.

Für den Betrieb der Ofenanlage gelten in jedem Fall die örtlichen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften.

Bei Arbeiten mit Schutz – und Reaktionsgasen sind die sicherheitstechnischen Richtlinien und Empfehlungen EN 746 für den Betrieb von Industrieöfen mit Schutz – und Reaktionsgasen zu beachten.

Besonders hinweisen möchten wir darauf, dass eine explosive Atmosphäre nicht nur durch entsprechende Gase, sondern auch durch Öle und Fette entstehen kann. Deshalb ist es anwenderseitig notwendig, auch die europäische Richtlinie 1999 /92 /EG über Mindestvorschriften zur Verbesserung des Gesundheitsschutzes und der Sicherheit der Arbeitnehmer, die durch explosionsfähige Atmosphäre gefährdet werden können, zu  beachten. (Fünfzehnte Richtlinie im Sinn von Artikel 16 Abs. 1 der Richtlinie 89/391/ EWG)

Bei Inspektions-, Wartungs- oder Instandsetzungsarbeiten an der Ofenanlage ist diese spannungsfrei zu schalten und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten zu sichern. 
Es dürfen grundsätzlich keine Sicherheitseinrichtungen demon​tiert werden.

Der Herdwagenofen und der Aufstellungsort müssen ausreichend ausgeleuchtet sein!

Fluchtwege und Notausgänge müssen deutlich gekennzeichnet und ständig freigehalten sein!  

Nachrüstungen, Änderungen oder Umbauten bedürfen grundsätzlich der Rücksprache und Genehmigung mit der Mahler GmbH.

Seite 5/7

Gegenüber Darstellungen und Angaben dieser Betriebsanleitung sind technische Änderungen, die zur Verbesserung der Anlage notwendig werden, vorbehalten.

Sollten sich trotzdem einmal Schwierigkeiten einstellen, so wenden Sie sich bitte an unsere Kundendienst- bzw. Ersatzteilabteilung oder eine unserer Vertretungen, die Ihnen gerne behilflich sein werden (siehe Ersatzteilhaltung und Kundendienst).

1.2 
Sicherheitshinweise für den Bediener

Am MAHLER – Herdwagenofen dürfen nur geeignete Personen arbeiten. Diese müssen den körperlichen Anforderungen gewachsen sein, durch fachliche Ausbildung und Erfahrung in der Bedienung  der Ofenanlage unterwiesen sein und Kenntnis der einschlägigen Unfallverhütungs- und Sicherheitsvorschriften haben, um Gefahren zu erkennen und abwenden zu können.

Die Ofenanlage darf nur von Personen bedient werden, von denen zu erwarten ist, dass sie ihre Arbeit zuverlässig ausführen. Von Personen, die Missbrauch mit Alkohol, Medikamenten oder Drogen treiben und dadurch ihre Reaktionsfähigkeit beeinträchtigen, darf die Ofenanlage nicht bedient, nicht gewartet und nicht instandgesetzt werden.

· Alle optischen und akustischen Signale am Ofen müssen beachtet und
           befolgt werden.

· Das Bedienpersonal ist verpflichtet, eingetretene Veränderungen an der 

           Ofenanlage, die die Sicherheits- und Steuereinrichtung beinträchtigen 

                   können, sofort zu melden!

· Absperr-, Regelungs- und Messeinrichtungen dürfen während einer vorübergehenden Stilllegung der Ofenanlage nicht abgeschaltet oder unterbrochen werden!

· Wurde die Anlage durch Ansprechen einer Sicherheitseinrichtung abgeschaltet, darf dieser nur nach Beseitigung der Störung durch befugtes Personal wieder in Betrieb genommen werden.

· Jeder, der eine unmittelbare Gefahr für Personen oder Ofenkomponenten erkennt, muss unverzüglich eine Notabschaltung der Spannungsversorgung vornehmen.  
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1.3        Not- Aus  Abschaltung

Bei unmittelbarer Gefahr für Bedienpersonal / Ofenanlage/ weitere Vermögenswerte kann durch den rot- gelben Hauptschalter am Schaltschrank spannungslos geschalten werden.

Die zur Bedienung der Ofenanlage autorisierten Personen sind von einer Elektrofachkraft und dem Betreiber über die ihnen übertragenen Aufgaben anzuleiten, über die möglichen Gefahren bei unsachgerechter Behandlung zu belehren und über die Schutzeinrichtungen zu unterrichten.

Sie müssen dafür sorgen, dass die angeführten Vorschriften stets auf dem aktuellen Stand gehalten werden! Die Personen, die die Ofenanlage bedienen, warten und instand halten, müssen mit den Inhalten dieser Vorschriften vertraut sein.
2.0
    Schutz gegen Wärme

-
Die Temperatur des Ofens wird automatisch geregelt und überwacht.


-
Übertemperatur des Ofens sowie Bruch der Thermoelemente wird auto​matisch optisch und akustisch angezeigt.


-
Ofenbauteile, die leicht zugängig sind und Temperaturen über 
80 °C aufweisen, sind isoliert oder abgeschirmt. 
3.0
     Schutz gegen elektrischen Strom

-
Alle elektrischen Anschlüsse sind wenigstens IP20 geschützt (der Schaltschrank IP54) und mit dem elektrischen Warnschild (roter Blitz auf gelbem Grund) gekennzeichnet.


-
Die Anlage darf nur mit geschlossenen Schutzkästen (Türen, Deckeln) betrieben werden.


-
Alle Anlagenteile sind an den Schutzleiter angeschlossen.


-
Bei Wartungsarbeiten oder Reparaturen an der elektrischen An​lage muß diese vorher stromlos gemacht werden und für diese Zeit gegen unbefugtes Einschalten abgesichert werden.
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4.0.
Keramische Fasern
Die Innenauskleidung des Ofengehäuses enthalten Keramikfasern, es können Faserstäube freigesetzt werden. Keramikfaserstäube sind krebserzeugend im Tierversuch.

[image: image1.wmf]Bei Wartungsarbeiten bzw. beim Umgang mit der Faserauskleidung des Ofens ist das im Anhang, Kap. 12, vorliegende EG-Sicherheitsdatenblatt zu beachten.

Die Staubentwicklung ist auf ein Minimum zu reduzieren. Es sind geprüfte Atemschutzmasken (z.B. FFP3, Partikel filtrierende Einweg-Halbmaske) zu verwenden. Der Kontakt mit Haut und Augen ist zu vermeiden. Lockere, langärmelige Arbeitskleidung, Handschuhe und Schutzbrille tragen. Bei längerer oder intensiver Belastung sind atemluftunabhängige Atemschutzgeräte vorgeschrieben. 

Es dürfen grundsätzlich keine Sicherheitseinrichtungen demon​tiert werden.

Der Herwagenofen und der Aufstellungsort müssen ausreichend ausgeleuchtet sein!

Fluchtwege und Notausgänge müssen deutlich gekennzeichnet und ständig freigehalten sein!  

Nachrüstungen, Änderungen oder Umbauten bedürfen grundsätzlich der Rücksprache und Genehmigung mit der Mahler GmbH.

Gegenüber Darstellungen und Angaben dieser Betriebsanleitung sind technische Änderungen, die zur Verbesserung der Anlage notwendig werden, vorbehalten.

Sollten sich trotzdem einmal Schwierigkeiten einstellen, so wenden Sie sich bitte an unsere Kundendienst- bzw. Ersatzteilabteilung oder eine unserer Vertretungen, die Ihnen gerne behilflich sein werden (siehe Ersatzteilhaltung und Kundendienst).
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